
 

KLARO-Prompting-Schema 

KI-Modelle lieben Struktur: 

●​ Schreibe in vollständigen Sätzen statt Stichworten. 
●​ Nutze Absätze für logische Trennung. (Umschalten + Enter) 
●​ Nutze Listen & Nummerierungen für Aufzählungen 
●​ Formatiere z.B. mit Markdown # für Überschriften etc.  

KLARO ist mein Akronym für fünf Elemente eines strukturierten Prompts. Je komplexer 
deine Aufgabe, desto wichtiger wird es, alle Elemente einzusetzen. 

Dabei ist es wichtig, sich immer klarzumachen, dass alle deine Instruktionen nur dazu 
dienen, die Wahrscheinlichkeiten in den generierten Antworten hin zu von dir 
erwünschten Ergebnis zu verändern. Die KI wird NIE antworten ohne zu halluzinieren. 

K Kontext Gibt dem KI-Bot wichtige Hintergrundinformationen 

L Leitlinien Definiert, WIE die Aufgabe erledigt werden soll 

A Aufgabe & Ziel Beschreibt WAS zu tun ist und WOZU 

R Rolle Weist dem Bot eine passende Expertise zu 

O Output Legt Format, Stil und Umfang des Ergebnisses fest 

Die Basis-Elemente für jeden Prompt 

Kontext (K) 

Erkläre dem Bot wer du bist, für wen du arbeitest und was ihr so macht. Gib Beispiele für 
deine Arbeit, nenne deine Werte oder teile deine Mission für die Welt. Tools mit Webzugang 
kannst du auch kurz auf deiner Website zum Recherchieren schicken.​
Bonus-Tipp: Speichert diese Info in Custom Instructions zur Arbeitserleichterung. 

Aufgabe & Ziel (A) 

Beschreibe was der Bot tun soll (und vermeide zu sagen, was er nicht tun soll.) Beschreibe, 
welches Ziel mit der Aufgabe erreicht werden soll. Erwarte nicht, dass ein Bot dir die ganze 
Arbeit abnimmt. KI ist sehr gut in Co-Creation, aber selten gut genug für Delegation. 

●​ Hilf mir auf, ungewöhnliche Ideen zu kommen, um … 
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●​ Generiere einen Post zu xy, der Menschen zum Klicken 
animiert/aufmerksam macht/zum Spenden bringt etc. 

Rolle (R) 

Wenn die Aufgabe fachspezifischer wird oder du Fähigkeiten 
ergänzen willst, hat es sich bewährt, dem Bot eine zur Aufgabe 
passende Rolle zu geben: z.B. Redakteur*in, Kolleg*in, Berater*in, 
Expert*in für…, Trainer*in…, Data Analyst, Geschichtenerzähler*in 
oder oder oder 

Für mehr Qualität: Leitlinien (L) und Output (O) 

Leitlinien (L) 

Mit Leitlinien sagst du dem Bot, WIE er eine Aufgabe erledigen soll.  

🔄 Iterative Entwicklung: Mache erst..., dann… Warte nach jedem Schritt auf Feedback. 

⏱️ Langsamer denken lassen: Nimm dir Zeit, die Aufgabe gründlich zu durchdenken. 
Führe jeden Schritt einzeln aus und erkläre deine Gedankengänge. 

🔍 Kritischer denken lassen: Gib an, welche deiner Antworten auf gesicherten Fakten 
basieren und welche eher Vermutungen sind. 

5. Output (O) 

Bei Ideenfindung ist der Schreibstil des Bots nebensächlich – du nutzt nur hilfreiche 
Gedanken. Willst du jedoch generierte Texte weiterverwenden und nicht komplett neu 
schreiben, muss die KI deinen Stil imitieren können. Ohne Stilanweisungen landest du 
schnell beim generischen Marketing-Sprech! 

So bekommst du passende Ergebnisse: 

●​ Beschreibe deinen Stil präzise ("kollegial für Ehrenamtliche um die 40") 
●​ Definiere Format und gewünschte Länge 
●​ Teile Beispiele guter Texte (alte Mails, Newsletter, Blogbeiträge) 
●​ Weise die KI an, diesen Stil zu imitieren (Few-Shot-Prompting) 

Probier doch mal... 

💡 Experiment: Vergleiche die Antworten auf einen Prompt mit und ohne KLARO-Schema. 

Ein guter Prompt ist wie eine klare Wegbeschreibung: ​
Je präziser, desto höher die Wahrscheinlichkeit, gut anzukommen. 
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